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DortDort.

Die tjier oorliegenbe (SefamtbarfteEung ber (Sefdjidjte oon

Klingnau tjatte als 3ubiläumsfdjrift auf 0je ^efcr oes 7oojätjrigen
Seftanbes ber Stabt (Enbe 1939 erfdjeinen foUen. Starte beruf lidje
unb anberroeitige 3rc<tttfPrudjnabme foroie ber Rusbrudj bes Krieges
haben mich, leiber am rechtzeitigen Rbfdjluß ber Rrbeit oerljinbert.
IDenn bas 23udj nun mit reidjlidjer Derfpätung erfdjeint, fo fei
barauf fjingeroiefen, ba% es gemäß feiner urfprünglidjen gjroedbe«

ftimmung auf gemeinoerftänblidjer «Srunblage bie (Entroidlung ber

Stabt befonbers in ifjren R>ecb,felbe3ieb,ungen 3um aUgemeinen poli»

tifdjen unb fulturellen (Befdjetjen, fobann in itjrem reditlidjen unb

roirtfdjaftlicfjen (Eigenleben auf3U3eigen fudjt. IDie bei oielen anbern

Kleinftäbten mag auch, fjier feftgefteüt roerben, ba% es eine gan3e
Reitje oon 23e3iebungen Klingnaus 3ur Umroelt gibt, bie mehr als
nur lofale Beadjtung oerbienen. Die Darfteüung fußt überaU auf ben

QueUen unb roiü ber Überprüfung audj jener fragen nidjt aus=

roeidjen, bie metjr an ber périphérie ber Stabtgefdjidjie liegen, aber

oon roiffenfdjaftlidjem 3"tereffe finb. Rus biefem (Srünbe ift gerabe
bie Klingen'fdje geit oertjältnismäßig breit geraten. Rber bas

(Srünbergefdjledjt tjat bie innere unb äußere (Entroidlung Klingnaus
berart entfdjeibenb für bie fpätere §eit geformt, um nidjt 3U fagen
beeinträdjtigt, ba^ notroenbig bie oon ben Klingen ausgetjenben 23e=

3ieb,ungen oerfolgt roerben mußten.
$üx mannigfadje Ejilfe öffentlich, Danf aî>3uftatten, tjabe idj

reidjlidj (Sclegentjeit. ^n exfex ^inie tue idj es gegenüber meinem
^reunbe, Ejerm Ej. 3. IDelti in £euggern, bem guten Kenner ber ge=

nealogifdjen Dertjältniffe feiner engern unb roeitern Ejeimat, für bie

SereitroiEigfeit, einen Rbfdjnitt über bie §ufammenfetjung ber 23ür=

gerfdjaft, beren Rusftratjlungen unb Betätigung bei3ufteuern. gu
Danf Derpflidjtet bin idj bem bienftbereiten perfonal ber benütjten
Rrdjioe unb Bibliotfjefen, befonbers bem Rargauer Staatsardjioar,
Ejerrn Dr. Ejeftor Rmmann, unb bem Direftor bes «Senerallanbes*
ardjios Karlsrufje, Ejerrn Dr. Siegel. Die Ejerausgabe ber Stabt«
gefdjidjte in ber 3afjresfdjrift ber Ejiftorifdjen (Sefeüfdjaft bes Kan»

Vorwort.

Die hier vorliegende Gesamtdarstellung der Geschichte von

Klingnau hätte als Iubiläumsschrift auf die Feier des ?oojährigen
Bestandes der Stadt Ende 1929 erscheinen sollen. Starke berufliche
und anderweitige Inanspruchnahme sowie der Ausbruch des Krieges
haben mich leider am rechtzeitigen Abschluß der Arbeit verhindert.
Wenn das Buch nun mit reichlicher Verspätung erscheint, so sei

darauf hingewiesen, daß es gemäß seiner ursprunglichen
Zweckbestimmung auf gemeinverständlicher Grundlage die Entwicklung der

Stadt befonders in ihren Wechselbeziehungen zum allgemeinen
politischen und kulturellen Geschehen, sodann in ihrem rechtlichen und

wirtschaftlichen Eigenleben aufzuzeigen fucht. Wie bei vielen andern

Kleinstädten mag auch hier festgestellt werden, daß es eine ganze
Reihe von Beziehungen Klingnaus zur Umwelt gibt, die mehr als
nur lokale Beachtung verdienen. Die Darstellung fußt überall auf den

Quellen und will der Überprüfung auch jener Fragen nicht
ausweichen, die mehr an der Peripherie der Stadtgeschichte liegen, aber

von wissenschaftlichem Interesse sind. Aus diesem Grunde ist gerade
die Klingen'sche Zeit verhältnismäßig breit geraten. Aber das

Gründergeschlecht hat die innere und äußere Entwicklung Klingnaus
derart entscheidend für die spätere Zeit geformt, um nicht zu sagen
beeinträchtigt, daß notwendig die von den Klingen ausgehenden
Beziehungen verfolgt werden mußten.

Für mannigfache Hilfe öffentlich Dank abzustatten, habe ich

reichlich Gelegenheit. In erster Linie tue ich es gegenüber meinem
Freunde, Herrn H. I. Welti in Leuggern, dem guten Kenner der
genealogischen Verhältnisse seiner engern und weitern Heimat, für die

Bereitwilligkeit, einen Abschnitt Uber die Zusammensetzung der
Bürgerschaft, deren Ausstrahlungen und Betätigung beizusteuern. Zu
Dank verpflichtet bin ich dem dienstbereiten Personal der benützten
Archive und Bibliotheken, besonders dem Aargauer Staatsarchivar,
Herrn Dr. Hektor Ammann, und dem Direktor des Generallandesarchivs

Karlsruhe, Herrn Dr. Stenzel. Die Herausgabe der
Stadtgeschichte in der Jahresschrift der Historischen Gesellschaft des Kan-



VI

tons Rargau unb als befonbere publifation roirb burdj eine nam«

tjafte Unterftütjung oon Seiten ber Stabt Klingnau ermögüdjt.
Rußerbem tjat Ejerr ^abrifant 3- ^tid»Keller in Klingnau IDefent»
lidjes 3ur 3Huftrail0n beigetragen. 3r!nen beiben fei an biefer
Stelle ber fjer3lidjfte Danf ausgefprodjen.

©. Rüttler.
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tons Aargau und als besondere Publikation wird durch eine namhafte

Unterstützung von Seiten der Stadt Alingnau ermöglicht.
Außerdem hat Herr Fabrikant I. Frick-Aeller in Alingnau wesentliches

zur Illustration beigetragen. Ihnen beiden sei an dieser
Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen.

S. Mittler.


	

